
Finale im Weinhof
Beim Altstadtfest geht es aber nochmals hoch her

Neunburg vorm Wald. Nach fünf
Jahren endet „Kunst im Altmann-
haus, Im Berg 7“. Zum Altstadtfest
an diesem Wochenende geht’s dort
aber nochmals hoch her.

Letztmals vor seinem durch die
Rathaus-Erweiterung bedingten
Auszug lädt der Kunstverein Unver-
dorben in seinen idyllischen Wein-
hof ein. Dort ist heute, Samstag, ab
19 Uhr gediegene musikalische Un-
terhaltung mit der Band Just One
More angesagt.

Am Sonntag, 19. August, bereits
ab 18 Uhr, sorgen die Vier Unver-
dorbenen – das musikalisch-satiri-
sche Quartett des Neunburger
Kunstvereins – für unterhaltsames
Rahmenprogramm. Sie bieten einen
Querschnitt durch ihre Auftritte der
letzten Jahre unter dem Titel: „Best
of Blauer Montag 2.0“. Die Playlist
reicht von „typisch unverdorbenen“
Cover-Versionen bekannter Musik-
stücke der Klassik über Filmmusik
(Anton Karas, Friedrich Hollaen-
der), Heurigenliedern (Trio Wien)
bis zu „Ohrwürmern“ aus Pop und
Rock (Rainhard Fendrich, Scorpi-
ons), dazu Eigenkompositionen so-
wie G’stanzln von Jürgen Zach. Im
Laufe der Veranstaltung werden zu-
dem Überraschungsgäste im Wein-

hof aufspielen. Auch der „Textteil“
des Abends bietet viel Abwechslung
beim literarischen Exkurs durch
Österreich, Bayern und Neunburg
vorm Wald. Humorvolles aus der Fe-
der bekannter Autoren wie Alfred
Polgar, Alexander Roda Roda, Os-
kar Maria Graf und Erich Kästner
ist ebenso zu hören wie – nach der
Pause – eine „gepfefferte Mischung“
von Lokalsatiren und Schmonzet-
ten des Neunburger Ex-Redakteurs.
Besetzung: Karl Stumpfi (Rezitati-
on); Jürgen Zach (Bass/Gesang),
Klaus Götze (Gitarre) und Franz
Schöberl (Akkordeon).

Der Eintritt ist an beiden Wein-
hof-Abenden frei, Spenden für den
gemeinnützigen Kunstverein sind
erwünscht.

Nach dem Altstadtfest ist das
Altmannhaus noch Schauplatz der
internationalen Herbstausstellung
„Ahoj 18 - Kunst für den Frieden“
in der Zeit von Freitag bis Sonntag,
14. September bis 28. Oktober. Da-
nach werden die Räume des Anwe-
sens Im Berg 7 durch den Kunstver-
ein Unverdorben geräumt.

Unterdessen hat die Suche nach
einem neuen Kunstquartier in der
Neunburger Altstadt schon begon-
nen.

Segen für Tragkraftspritzenfahrzeug
Gesamtwert von 90000 Euro – Bürgermeister überreicht den Schlüssel

Kulz. Der Einladung der Feuer-
wehr zur Segnung des neuen Trag-
kraftspritzenfahrzeuges sind kürz-
lich die Wehren aus dem KBM-Be-
reich Ferdinand Duscher und die
ortsansässigen Vereine nach Kulz
gekommen.

Nach dem Eintreffen aller Vereine
und Ehrengäste am Dorfplatz folgte
ein Kirchenzug zur Expositurkirche
Sankt Josef. Höhepunkt des Gottes-
dienstes, den Pfarrer Eugen Wis-
meth zelebrierte und die Oberland-
musikanten musikalisch umrahm-
ten, war die Fahrzeugsegnung am
Kirchplatz. Nachdem Pfarrer Wis-
meth den kirchlichen Segen erteilt
hatte, übergab Bürgermeister Wal-
ter Schauer an die beiden Komman-
danten, Andreas Held und Markus
Uschold, offiziell den Fahrzeug-

schlüssel. In Zusammenarbeit mit
der Stadt Neunburg vorm Wald und
der Gemeinde Thanstein wurden
Schauers Worten nach gemeinsam
sechs baugleiche Fahrzeuge der
Marke Iveco-Daily mit einem
150-PS-Dieselmotor und sechs
Sitzplätzen angeschafft. Den Zu-
schlag für das Fahrgestell und den
Aufbau erhielt die Firma Compoint
aus Forchheim, die Beladung liefer-
te die Firma Ziegler aus Giengen-
Brenz. Mit der notwendigen Aus-
rüstung wie einem Lichtmasten, ei-
nem Beleuchtungssatz mit Stromer-
zeuger, einer Tauchpumpe, einem
Hochdrucklöschgerät sowie einem
Nass- und Trockensauger habe das
Fahrzeug einen Gesamtwert von
rund 90000 Euro. Die Sicherstel-
lung des Brandschutzes, so Schauer,

sei Pflichtaufgabe jeder Kommune.
Damit wäre auch die Gemeinde
Thanstein gefordert, die notwendi-
ge Ausrüstung samt Gerätschaften
zur Verfügung zu stellen. Der Bür-
germeister dankte allen Feuerwehr-
kameraden aus dem Gemeindebe-
reich für ihr vorbildliches und eh-
renamtliches Engagement und die
vielen aufgebrachten Stunden.

Nach dem offiziellen Teil folgte
ein Zug aller Vereine und Gäste zum
Festzelt. Nach Grußworten von Vor-
sitzendem Johann Kulzer, MdL Joa-
chim Hanisch, Bürgermeister Mar-
tin Birner, Kreisbrandrat Robert
Heinfling und Kommandant Andre-
as Held sorgten die Oberlandmusi-
kanten unter Leitung von Jürgen
Lößl beim Festzeltbetrieb für beste
musikalische Unterhaltung.

Nach der Segnung überreichte Bürgermeister Walter Schauer die Schlüssel für das neue Tragkraftspritzenfahrzeug an die
beiden Kommandanten der Kulzer Feuerwehr.

Den Papst besucht
30 Ministranten der Seelsorgeeinheit erobern die „Ewige Stadt“

Thanstein. Unter dem Motto „Su-
che Frieden und jage ihm nach“ hat
vom 29. Juli bis 3. August die 12.
Ministrantenwallfahrt nach Rom
stattgefunden. Auch die 30 Minis-
tranten der Seelsorgeeinheit Wink-
larn-Thanstein haben es sich ge-
meinsam mit einer Gruppe von acht
Ministranten aus Dieterskirchen
nicht nehmen lassen, an diesem be-
sonderen Ereignis teilzunehmen.

Mit den Betreuern Anette Pößl,
Franz Laubmeier, Sebastian Braun
und Isabella Köppl sowie den Bus-
begleitern Christina und Sandra
Keil begab sich die Gruppe am
Sonntag um 4 Uhr morgens auf die
Reise. Gegen 19 Uhr erreichten sie
die „Ewige Stadt“ und konnten ihre
Zimmer beziehen. Am Montagmor-
gen brach die Ministrantengruppe
zur Lateranbasilika auf, um am Er-
öffnungsgottesdienst mit Diözesan-
bischof Dr. Rudolf Voderholzer teil-
zunehmen. Im weiteren Tagesver-
lauf besichtigten sie die heilige
Stiege, das Kolosseum, das Forum
Romanum sowie den Konstantins-
bogen.

Ausgestattet mit Pilgerhut, -tuch

und -büchlein sowie einem Arm-
band mit diversen Pins folgte am
Dienstag der Höhepunkt der Reise:
die Audienz bei Papst Franziskus
auf dem Petersplatz. Hier konnten
die rund 90000 Ministranten aus 18
Ländern, allein rund 50000 aus
Deutschland, eine ganz besondere
Stimmung erleben. Allein etwa
5500 waren mit rund 100 Bussen
aus dem Bistum Regensburg ange-
reist.

Erstes Ziel am Mittwoch war der
Petersplatz. Anschließend bestand
Zeit zur freien Verfügung. Aufge-
teilt in Kleingruppen, konnten der
Petersplatz oder dessen Kuppel, die
einen überragenden Ausblick über
die Ewige Stadt bietet, sowie die In-
nenstadt erkundet werden. Am
Abend fand ein Blinddate statt, bei
dem Gruppen aus ganz Deutschland
zusammenkamen und sich aus-
tauschten. Die Seelsorgeeinheit
Winklarn/Thanstein traf auf eine
Gruppe aus Rheinland-Pfalz.

Der Abschlussgottesdienst in der
Kirche Sankt Paul vor den Mauern,
den Weihbischof Dr. Joseph Graf ze-
lebrierte, läutete den Donnerstag

ein. Nach den imposanten Eindrü-
cken dieser Tage ging es am Nach-
mittag nach Ostia; hier standen Er-
holung, Spiel, Spaß und Baden an
Roms Hausstrand auf dem Pro-
gramm. Abends fanden sich alle im
hoteleigenen Garten ein, um die vie-
len Eindrücke der vergangenen
Tage Revue passieren zu lassen.
Nach einem letzten Frühstück am
Freitag trat die Gruppe pünktlich
um 8 Uhr die Heimreise an, so dass
sie um 23.30 Uhr die Heimat er-
reichten. Die Jugendlichen stellten
fest, die Romwallfahrt werde für sie
ein unvergessliches Erlebnis blei-
ben. Innerhalb einer Woche hatte
sich die Reisegruppe zu einer einge-
schworenen Gemeinschaft entwi-
ckelt, die noch lange miteinander
verbunden sein wird. Dies war auch
daran zu erkennen, dass am darauf-
folgenden Sonntag ein Großteil der
Gruppe zum Gottesdienst in Than-
stein mit Ministranten-T-Shirt er-
schien. Dort trugen die Rom-Wall-
fahrer unter anderem zur musikali-
schen Umrahmung bei und schil-
derten den Gottesdienstbesuchern
ihre Erlebnisse.

Die Ministranten erlebten spannende Tage in Rom.

Brunnenfest gefeiert
GOV besteht jetzt schon seit drei Jahrzehnten

Muschenried. (bej) „Das hat den
Muschenriedern noch gefehlt“ hat
im März 1988 die Überschrift eines
Zeitungsberichtes von der Grün-
dungsversammlung des Gartenbau-
und Ortsverschönerungsvereins
(GOV) gelautet. Das 30. Jubiläum
ist dieser Tage im Rahmen des tra-
ditionellen Brunnenfestes gefeiert
worden.

Weit über die Ortsgrenzen hinaus
hat sich das Brunnenfest in der
Ortsmitte von Muschenried schon
lange einen Namen gemacht. Das
bestätigte die diesjährige Veranstal-
tung, die sich vor allem nachmittags
bis in die Abendstunden als Besu-
chermagnet erwies.

Zunächst gedachte der Verein in
einem Festgottesdienst der verstor-
benen Mitglieder. Pfarrer Eugen
Wismeth hieß die Vereinsabordnun-
gen und Gottesdienstbeucher in der
Expositurkirche willkommen und
erinnerte daran, dass auch in der
Natur der Schöpfer zu erkennen sei.

Franz Laubmeier an der Orgel sorg-
te für den musikalischen Rahmen.

Die jungen Musiker der Formati-
on „Blescher Blosn“ übernahmen
beim Festzug die Regie und geleite-
ten Vereinsabordnungen, Ehrengäs-
te und Ministranten musikalisch
zum Zelt mit anschließendem Früh-
schoppen. Hier begrüßte die Vorsit-
zende Petra Krämer alle Gäste. Vom
Mittagsangebot machten die Besu-
cher rege Gebrauch. Bei den famili-
enfreundlichen Preisen des Garten-
bauvereins war jederzeit ein „Nach-
schlag“ drin.

Gut beschäftigt waren die Jüngs-
ten beim Kinderschminken, Hüpf-
burg oder Wurfhaus. Für die
Kleinsten gab es einen Sandhaufen
und ein Angelspiel. Als Dauerbren-
ner rollten die Go-Karts, denen
kaum eine Verschnaufpause ge-
gönnt war.

Am Nachmittag wartete eine gro-
ße Auswahl an leckeren Kuchen und
Torten, alles selbstgebacken. Viele
Auswärtige trafen sich mit Bekann-
ten und Dorfbewohnern und frön-
ten der angenehmen Unterhaltung.
Wie bereits in den Vorjahren, kam
die bayerisch-böhmische Blasmusik
der „Blescher Blosn“ hervorragend
an und sorgte für viel Applaus.
Nachmittags traf mit Landrat und
Kreisverbandsvorsitzendem Tho-
mas Ebeling und dem stellvertre-
tendem Bezirksverbandsvorsitzen-
dem Alois Dirrigl hoher Besuch ein,
die anlässlich des Jubiläums ver-
diente Mitglieder auszeichneten.
Abends eröffnete die Inselbar, die
leckere Cocktails im Angebot hatte
und die zwei Musiker vom
„Schwarzach Duo“ sorgten mit Hits
quer durch alle Musikrichtungen
für Stimmung.

Petra Krämer sprach am Ende al-
len Helfern, Spendern und Organi-
satoren ein großes Dankeschön aus,
insbesondere dem Vorstandsteam.

Willkommene Abkühlung am Brunnen in Muschenried.

Mit den jungen Musikern der „Ble-
scher Blosn“ voran formierte sich nach
dem Gottesdienst der Festzug.
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